
1

EGÖD-KONGRESS 2019

Kampf für 
Steuergerechtigkeit

Im Vorfeld des nächsten Kongresses im Juni 2019 produ-
ziert der EGÖD eine Reihe von Briefings, die sich mit den 
wichtigsten Arbeitsthemen der nächsten Kongressperio-
de befassen. Jedes Briefing liefert eine Übersicht über die 
jüngsten Aktivitäten des EGÖD und geht detailliert auf 
die Entwicklungen und Herausforderungen ein, die in den 
kommenden Jahren unsere Agenda bestimmen werden. 

6. BRIEFING
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Ein gerechtes, progressives, transparentes und effektives Steuersystem ist 
eine entscheidende Voraussetzung für gesunde öffentliche Finanzen, qua-
litativ hochwertige öffentliche Dienste und die Umverteilung von Reichtum 
und Wohlstand. Aus diesem Grund führt der EGÖD seit einiger Zeit massive 
Kampagnen zur Bekämpfung der von großen Unternehmen und wohlha-
benden Privatpersonen praktizierten Steuerhinterziehung und Steuerum-
gehung durch.

Informationen über die der öffentlichen Hand durch Nutzung von Steuer-
oasen und fragwürdige Absprachen mit Regierungen entzogenen Steuer-
einnahmen sind der Öffentlichkeit von Whistleblowern zugänglich gemacht 
worden. Unsere eigenen Untersuchungen der Praktiken des Fast Food-Kon-
zerns McDonald‘s haben enthüllt, wie große Unternehmen das System für 
ihre Zwecke austricksen können, um ihre Steuerlast zu verringern.

Der EGÖD ist entschlossen, seinen Kampf für Steuergerechtigkeit fort-
zusetzen. Das vorliegende Briefing beschreibt einige unserer wichtigsten 
Kampagnen-, Lobby- und Forschungsarbeiten in den vergangenen Jahren 
und die wichtigsten Themen, mit denen sich der EGÖD in der kommenden 
Kongressperiode befassen muss. 

Jan Willem Goudriaan
EGÖD-Generalsekretär
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Die wichtigsten bisherigen Initiativen

a Aufdeckung der Steuerumgehungsstrategien von McDonald‘s

a Lobbyarbeit im Europäischen Parlament für robustere Aktionen im Kampf ge-
gen Steuerumgehung und für eine rigidere Gesetzgebung

a Veröffentlichung von Studien über die Situation in den Steuerverwaltungen 
in Europa

a Initiativen für eine progressivere Steuerpolitik und für die Einführung einer 
Finanztransaktionssteuer 

a Unterstützung des Luxleaks-Whistleblowers Antoine Deltour und Einsatz für 
eine EU-Richtlinie zum Schutz von Whistleblowern

a Beschreibung der Auswirkungen von Steuerumgehung in Entwicklungslän-
dern  

Zahlreiche multinationale Unternehmen und wohlhabende Privatpersonen unternehmen alles, was 
erforderlich ist, um möglichst wenig Steuern zu zahlen. Gleichzeitig fahren sie einen harten Kurs 
gegen jede Reform der Unternehmenssteuern und gegen mehr Steuertransparenz. Der EGÖD hat 
für sich daraus ein Prioritätsthema gemacht und mit Kampagnen- und Lobbyaktionen sowie der 
Veröffentlichung von Studien Steuerhinterzieher und Steuerbetrüger namhaft gemacht, entspre-
chende Rechtsetzungsvorhaben unterstützt und mit weiteren Aktionen versucht, ihnen Einhalt zu 
gebieten. Weiterhin wurden die Probleme beschrieben, mit denen Steuerverwaltungen in Europa 
konfrontiert werden.  

Welche Ausmaße die Praktiken der Steuerumgehung angenommen haben, wurde in den ver-
gangenen Jahren mehrmals deutlich. Dies fing 2014 mit den LuxLeaks-Enthüllungen über geheime 
Absprachen zwischen Unternehmen und der Regierung in Luxemburg an (so genannte Steuervor-
bescheide). Es folgten die der Öffentlichkeit zugespielten Panama-Papers 2016 und die Paradise-Pa-
pers 2017, aus denen ersichtlich wurde, welche Rolle diese Steuerparadiese dabei spielen, dem Staat 
dringend gebrauchte Steuereinnahmen vorzuenthalten. 

Zum Ende des Jahres hat der Sonderausschuss des Europäischen Parlaments zu den Panama-Pa-
pers seinen Bericht mit mehr als 200 Empfehlungen veröffentlicht, von denen viele den Forderungen 
des EGÖD nach Maßnahmen zur Verbesserung der Steuergerechtigkeit entsprechen.

Der EGÖD hat ebenfalls einen Beitrag dazu geleistet, Licht in die Steuerumgehungspraktiken 
von Unternehmen zu bringen. In Zusammenarbeit mit EFFAT, dem europäischen Gewerkschaftsver-

Kampf für 
Steuergerechtigkeit

https://www.epsu.org/article/luxleaks-reveal-something-rotten-heart-europe
https://www.epsu.org/article/panama-leaks-epsu-call-end-tax-avoidance-and-ban-tax-havens-once-and-all
https://www.epsu.org/article/epsu-calls-enquiry-committee-european-parliament-paradise-papers
http://www.epsu.org/article/epsu-welcomes-parliament-recommendations-panama-papers-inquiry
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band der Lebensmittelgewerkschaften, der US-Dienstleistungsgewerkschaft SEIU und der britischen 
Kampagnengruppe gegen Armut, War on Want, hat der EGÖD zwei Berichte über den Fast-Food-
Konzern McDonald‘s veröffentlicht, einen im Jahre 2018 und den ersten bereits 2015. Darin wird 
nachgewiesen, wie es dem Unternehmen gelungen ist, seine Steuerschulden in Europa um mehr als 
eine Milliarde Euro zu verringern.

Der erste Bericht führte dazu, dass das Europäische Parlament ein Untersuchungsverfahren ge-
gen das Unternehmen eröffnete. Im Juni 2018 wurde McDonalds zu einer bisher nicht üblichen 
dritten öffentlichen Anhörung vor dem eigens eingesetzten TAX 3-Ausschuss geladen. Mittlerweile 
hat auch die Europäische Kommission ein beihilferechtliches Prüfverfahren zur steuerrechtlichen Be-
handlung von McDonald‘s in Luxemburg eingeleitet. 

Der EGÖD hat die Tatsache begrüßt, dass beide europäische Institutionen ihre Arbeit zum Thema 
Steuerhinterziehung intensiviert haben. Die Kommission hat mehrere multinationale Unternehmen 
ins Visier genommen, denen sie eine Verletzung staatlicher Beihilferegelungen in Form von Steuer-
absprachen mit Regierungen nachweisen will, dazu gehören Apple, ENGIE, Starbucks, Google, Fiat 
und Amazon.

Der EGÖD hat sich besonders aktiv mit seiner Lobbyarbeit für zwei Gesetzgebungsinitiativen der 
Europäischen Kommission eingesetzt, die sich zum einen mit der Frage der Transparenz durch eine 
länderbezogene Berichterstattung und zum anderen mit der Einführung einer gemeinsamen konso-
lidierten Körperschaftssteuer-Bemessungsgrundlage (GKKB) befassen.  

Der EGÖD unterstützt nachdrücklich  Rechtsvorschriften, nach denen transnationale Unterneh-
men gezwungen werden, aus Gründen der Steuertransparenz länderbezogene Daten vorzulegen. 
Unsere Mitglieder in den Steuerverwaltungen haben die Notwendigkeit solcher Maßnahmen trotz 
der  massiven Ablehnung seitens der Wirtschaft und einiger EU-Staaten hervorgehoben. Der EGÖD 
und andere Organisationen, die sich an Steuerkampagnen beteiligen (Eurodad und Oxfam), haben 
drei Bereiche mit intensivem Lobbybedarf benannt, um den Gesetzesentwurf in unserem Sinne zu be-
einflussen und zu einem effektiven Instrument 
auf EU-Ebene und globaler Eben zu machen.

Der EGÖD sieht in der GKKB-Gesetzgebung 
einen wichtigen Schritt, um den Unterbietungs-
wettbewerb bei den Unternehmenssteuern in 
der Europäischen Union in den Griff zu bekom-
men und den Trend nach immer niedrigeren 
Körperschaftssteuern zu stoppen oder sogar 
umzukehren.

Zwar hat die Europäische Kommission ihre 
Bereitschaft gezeigt, sich in der Frage der 
Steuervermeidung und staatlicher Beihilfen mit 
multinationalen Unternehmen anzulegen, ihre 
Initiativen zur Austrocknung von Steueroasen 
bleiben jedoch wenig überzeugend. Der EGÖD 
hat kritisch auf die lang erwartete EU-Veröf-
fentlichung der schwarzen Liste der Steueroa-
sen reagiert und darauf hingewiesen, dass es 
ihr an Kohärenz und Transparenz fehle, wenn 
man diejenigen in der EU ausschließt.

Obwohl 10 Länder nach wie vor für die Ein-
führung einer FTT sind, hat es hier bisher kei-
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https://www.epsu.org/article/mcdonald-s-new-menu-less-transparency-more-tax-havens
https://www.epsu.org/article/unhappy-meal-€1-billion-tax-avoidance-menu-mcdonalds-0
https://www.epsu.org/article/european-parliament-orders-mcdonalds-make-unprecedented-third-appearance-committee-probing
https://www.epsu.org/article/taxpayers-are-lovin-it-commission-opens-state-aid-investigation-mcdonalds-tax-arrangements
https://www.epsu.org/article/apple-s-response-tax-bill-reeks-blackmail-all-they’re-asked-pay-their-fair-share
https://www.epsu.org/article/tax-avoidance-issue-workers-engie-mcdonalds-and-elsewhere-says-epsu
http://www.epsu.org/article/six-reasons-why-tax-inspectors-want-public-country-country-reporting
http://www.epsu.org/article/epsu-joins-ngos-strong-cbcr-multinationals-must-pay-their-share
http://www.epsu.org/article/epsu-joins-ngos-strong-cbcr-multinationals-must-pay-their-share
http://www.epsu.org/article/eu-blacklist-tax-havens-sham
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nerlei Fortschritte hinsichtlich ihrer Ausgestaltung gegeben. Der EGÖD hat deshalb im März 2017 
mit dem Europäischen Gewerkschaftsbund (EGB), der Internationale der Öffentlichen Dienste (PSI) 
und mehreren Organisationen der Zivilgesellschaft ein gemeinsames Schreiben an die EU- Regierun-
gen geschickt und diese nachdrücklich aufgefordert, möglichst schnell eine ambitionierten FTT zu 
verhandeln und durchzusetzen.

Der EGÖD hat explizit auf die Rolle der vier großen internationalen Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften hingewiesen, die Unternehmen bei ihrer Politik der Steuervermeidung beraten, und eben-
falls Fragen im Hinblick auf deren Lobby- und Beratertätigkeiten für europäische Institutionen ge-
stellt. 

Der EGÖD setzt sich weiterhin für Aktionen gegen Steuerhinterziehung durch seine Teilnahme 
an der Plattform der Europäischen Kommission für verantwortliches Handeln im Steuerwesen ein 
und hat mit dem EGB und anderen europäischen Organisationen für eine progressive Steuerpolitik 
argumentiert. Der EGÖD hat ebenfalls die Initiative des EGB zur Einsetzung eines (Adhoc)-Ausschus-
ses zur Erörterung von Steuerthemen begrüßt. 

Auf globaler Ebene arbeitet der EGÖD eng mit PSI zusammen, die sich in der Unabhängigen 
Kommission für die Reform der internationalen Unternehmensbesteuerung und der Global Alliance 
for Tax Justice engagiert. Der EGÖD unterstützt ebenfalls die PSI-Initiative zur Gründung des Centre 
for International Corporate Tax Accountability and Research.

Die EGÖD-Aktivitäten zum Thema Steuern können auf der EGÖD-Website und in den EGÖD-Jah-
resberichten nachgelesen werden. 

Die wichtigsten Prioritäten

a Kampagnen- und Lobbyarbeit für eine öffentliche länderbezogene Bericht-
erstattung und für weitere Initiativen der europäischen Institutionen gegen 
Steuerhinterziehung und Steuervermeidung sowie gegen die Nutzung von 
Steueroasen durch Unternehmen und wohlhabende Privatpersonen.

a Mehr finanzielle und personelle Ressourcen für Steuerverwaltungen und Hin-
weis auf die Herausforderungen, die Beschäftigte in den Steuerverwaltungen 
in Europa bewältigen müssen.

a Kampagne für eine positive Agenda für progressive Steuersysteme einschließ-
lich einer Finanztransaktionssteuer. 

a Zusammenarbeit mit dem EGB und PSI zur Stärkung der Koordination europäi-
scher und globaler Kampagnen.

http://www.epsu.org/article/epsu-joins-tax-justice-activists-demanding-progress-ambitious-financial-transaction-tax
https://www.epsu.org/article/how-big-four-meddle-tax-avoidance-europe
https://www.epsu.org/article/how-big-four-meddle-tax-avoidance-europe
https://www.epsu.org/article/fair-modern-and-efficient-corporate-taxation-europe
https://www.icrict.com/about-icrict/
https://www.icrict.com/about-icrict/
http://www.globaltaxjustice.org/
http://www.globaltaxjustice.org/
https://www.epsu.org/policies/taxation-0?mefibs-form-autocomplete-search_api_views_fulltext=&mefibs-form-autocomplete-mefibs_block_id=autocomplete
https://www.epsu.org/article/reports-activities
https://www.epsu.org/article/reports-activities
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Im Europäischen Gewerkschaftsverband für den öffentlichen Dienst 
(EGÖD) sind Gewerkschaften aus ganz Europa vereint. Unsere acht Millionen Mit-
glieder sind in Kommunal- und Regionalverwaltungen, in staatlichen und euro-
päischen Verwaltungen, in Gesundheits- und Sozialdiensten und in der Energie-, 
Entsorgungs- und Wasserwirtschaft beschäftigt. 

Der EGÖD will Einfluss auf grundsatzpolitische Entscheidungen von Arbeitge-
bern, Regierungen und europäischen Institutionen nehmen, die sich auf Beschäf-
tigte im öffentlichen Sektor, ihre Familien und ihre Gemeinden auswirken. Wir mo-
bilisieren unsere Mitglieder für Aktionen und unterstützen mit unserer Arbeit den 
Wandel und die Entwicklung in Richtung eines anderen, sozialen Europas. 

Die Verbesserung der Rechte, Löhne und Arbeitsbedingungen der Beschäftig-
ten durch eine starke Position in Kollektivverhandlungen und die Verteidigung des 
Streikrechts sind die wichtigsten Schwerpunkte unserer Arbeit. 

Der EGÖD ist die Regionalorganisation der Internationale der Öffentlichen 
Dienste (PSI) und Mitglied des Europäischen Gewerkschaftsbundes. 

Durch die Zusammenarbeit mit den Arbeitgebern im Rahmen des europäischen 
Sozialdialogs in der Elektrizitätswirtschaft, in den Krankenhäusern und im Gesund-
heitswesen, in der kommunalen, regionalen und staatlichen Verwaltung ist der 
EGÖD in der Lage, Vereinbarungen über beste Praktiken zu schließen und auf diese 
Weise das Arbeitsleben der Beschäftigten im öffentlichen Dienst zu verbessern so-
wie die Qualität der Dienstleistungen für die Bürger/-innen zu gewährleisten. 

Die Mehrheit unserer Mitglieder sind Frauen, und die Geschlechtergleichstellung 
ist ein zentrales Anliegen all unserer Tätigkeiten. Ob es um Verhandlungen mit Ar-
beitgebern über Frauenrechte am Arbeitsplatz oder um die öffentlichkeitswirksame 
Kritik am Skandal der geschlechtsspezifischen Lohnunterschiede geht - der EGÖD 
setzt sich immer aktiv für echte Gleichstellung ein. 

Der EGÖD kämpft gegen die Praktiken der Steuerumgehung wohlhabender 
Personen und multinationaler Unternehmen, die unseren öffentlichen Finanzen 
schaden. Wir setzen uns für wasserdichte Ausnahmeregelungen für Leistungen der 
Daseinsvorsorge in internationalen Handelsabkommen ein, und wir verteidigen die 
Rechte von Migranten/-innen am Arbeitsplatz und im Kontext der Dienstleistun-
gen, die unsere Mitglieder bereitstellen. 

Der EGÖD bietet eine Plattform für unsere Mitglieder, die sich regelmäßig über 
beste Praktiken bei der gewerkschaftlichen Organisierung, der Mitgliederwerbung 
und der Durchführung von Kampagnen austauschen wollen. 

Wir setzen uns mit unseren Kampagnen für solide finanzierte öffentliche Diens-
te ein, und unsere Mitglieder wissen, dass die von ihnen bereitgestellten Dienst-
leistungen kein gesellschaftlicher Kostenfaktor, sondern eine Investition in unsere 
Gemeinschaft sind Wir bringen diese Botschaft in das Herz Europas.
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Der EGÖD ist der Europäische Gewerkschaftsverband für 
den öffentlichen Dienst und das größte Mitglied des EGB. Er 
vertritt 8 Millionen Beschäftigte im öffentlichen Dienst in mehr 
als 260 Gewerkschaften. Wir organisieren ArbeitnehmerInnen 
in der Energie- und Wasserversorgung, in der Abfallwirtschaft, 
im Gesundheits- und Sozialwesen, in den Kommunalverwal-
tungen und in der staatlichen Verwaltung in allen europäischen 
Ländern einschließlich der östlichen Nachbarländer der EU. Der 
EGÖD ist die anerkannte Regionalorganisation der Internatio-
nale der Öffentlichen Dienste (IÖD). Weitere Informationen 
über den EGÖD und seine Arbeit unter: www.epsu.org

http://www.epsu.org

